
Gesundheit
erhalten.
Job behalten!

fit2work wird finanziert von:

Auf www.fit2work.at finden Sie die Kontaktdaten aller Beratungs-
stellen in Österreich. Einfach anrufen und Termin vereinbaren.

Sprechen Sie mit uns.

Fast jeder Mensch kämpft im Laufe seines Arbeitslebens einmal
mit gesundheitlichen Problemen. Das kann dazu führen, dass der
Arbeitsplatz gefährdet ist oder die Arbeitssuche erschwert wird.
fit2work unterstützt Sie dabei, rechtzeitig individuelle Maßnahmen
gegen körperliche und psychische Belastungen zu erarbeiten und
begleitet Sie auf Ihrem Weg zurück in ein gesundes Arbeitsleben.

fit2work Ihre Beratung für
ein gesundes Arbeitsleben.
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Beratung ist

freiwillig

vertraulich

kostenlos

KÄRNTEN | 23KLEINE ZEITUNG
MITTWOCH, 22. MAI 2013

sparen?“
wohnen, können 110 Euro pro
Monat als außergewöhnliche Be-
lastung geltend gemacht werden.
Dasgilt auch fürStudenten,wenn
die Uni über 80 Kilometer vom
Heimatort entfernt ist.
Ich bin in Karenz bei meinem

zweiten Kind zu Hause. Mein ers-
tes Kind wird drei Stunden extern
betreut. Wo kann ich Steuer spa-
ren? Sigrid Seiler, Klagenfurt
KANDUTH-KRISTEN: Die Betreu-
ungskosten für das erste Kind
kann der im Haushalt lebende
Partner, der ein Einkommen be-
zieht, bis zu 2300Euro im Jahr ab-
setzen, zusätzlich zumAlleinver-
dienerabsetzbetrag. Für beide
Kinder kann er jeweils den Kin-
derfreibetrag von je 220 Euro gel-
tend machen.
Bei außergewöhnlichen Belas-

tungenwieBrillenoderZahnspan-
gen besteht ein hoher Selbstbehalt.
Kommt das bei jedem Kind zum
Tragen? Johann Ebner, Villach
ZENKL: Bei uns in Österreich gilt
die Individualbesteuerung. Der
Selbstbehalt richtet sich nach
dem Einkommen jener Person,
die die Kosten trägt. Die Kosten
sind in dem Jahr, in dem sie anfal-
len, abzusetzen. Durch geschick-
tesZusammenziehenderZahlun-
gen in einen Veranlagungszeit-
raum gelingt es eher, den Selbst-
behalt zu übersteigen.

PROTOKOLL: ELKE FERTSCHEY

ist eine Bestätigung über die Be-
träge. Die Kosten können die El-
tern auch geteilt geltendmachen.
Welche Vorteile haben Ehegat-

ten- und Familiensplitting? Gibt es
eine Chance auf Einführung inÖs-
terreich? Frau Rosenzopf, Wolfsberg
SABINE KANDUTH-KRISTEN: Beim
Familiensplitting wird das Ein-
kommen auf die Familienmitglie-
der aufgeteilt, es wird durch die
Köpfe dividiert. Dadurch ermä-
ßigt sichdie Steuer. In Frankreich
hat dies den Effekt, dass Familien
mit mehreren Kindern nahezu
keine Steuer zahlen. In Öster-
reich sind wir noch weit davon
entfernt. BeimEhegattensplitting
erfolgt die Aufteilung auf die
Ehegatten, dieKinderwerdenda-
bei nicht berücksichtigt.
Haben Kinder Anspruch auf ein

Existenzminimum?
Kurt Schöffmann, Klagenfurt
ZENKL: Leider nicht. Es gibt den
Kinderabsetzbetrag. Abzugsfä-
hig ist weiters ein Kinderfreibe-
trag von 220 Euro pro Kind und
Jahr. Den Freibetrag kannman im
Zuge der Arbeitnehmerveranla-
gung begehren.
Mein Sohn besucht die Berufs-

schule. Kann ich die Heim- und
Fahrtkosten absetzen? Gertrude
Steinkellner, Lavanttal
ZENKL: Für Schüler und Lehrlin-
ge, die über 25 Kilometer vom
Heimatort entfernt im Heim
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)Teilnehmer aus ganz Europa nahmen zu Pfingsten am internationalen Minder-
heitenseminar in Neumarkt teil und diskutierten Volksgruppenrechte KK


